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VON JÜRGEN T. WIDMER

SCHWÄBISCH GMÜND. Till Vogel hat den
Titel ganz wörtlich genommen: Bei ihm
bekommen die Dinge Beine und begeben
sich wahlweise auf Flucht, Wanderschaft
oder wohin auch immer.

Seine großformatige Arbeit sprengt
nicht nur das eigentlich vorgegebene For-
mat, sondern auch die Grenze zwischen
Zeichnung und Malerei und nimmt sich so
über Eck Raum in der Ausstellung. Dies ist
um so irritierender, da jeder Beteiligte ein
Fläche von 3x2 Metern zu gestalten hatte.
Für einen Zeichner ist dies riesig.

Das Werk ist, wie alle anderen auch,
direkt vor Ort entstanden. Jede Künstlerin,
jeder Künstler arbeitete an der eigenen
Zeichnung, dennoch gab das Arbeiten im
gemeinsamen Raum auch ausreichend Zeit
zum Austausch, wie Stanislaus Müller-
Herlin erklärt. Allerdings entschloss sich
niemand, seine Fläche mit einem anderen
der Anwesenden zu teilen. Er ist mit einer
Arbeit vertreten, hat aber auch die anderen
Beteiligten eingeladen.

Wobei das mit dem gemeinsamen Raum
auch so eine Sache ist. Denn die Zeichnerin
Priyanka Jain sitzt derzeit in Australien.
Ihren Entwurf hat die Gmünder Studentin
Susan Rehm umgesetzt, teilweise in
Nachtarbeit. Dazu wurde er an die Wand
projiziert, und dann mit Buntstift und Pas-
tellkreise ausgeführt. Die Spuren sind
deutlich in ihrem Gesicht zu sehen – weni-
ger in Form von Augenringen als vielmehr
von schwarzer Pastellkreide.

Wobei die Entstehung von Janis Beitrag
wie ein Brückenschlag zur ersten Ausstel-
lung des Jahres wirkt, als die Entwürfe zu
Druckgrafiken via Internet in den Kunst-
verein flatterten, ausgedruckt und dann
präsentiert wurden als „Stand der Dinge“.

Karl-Heinz Bogner, Priyanka Jain, Elke
Lehmann, Stanislaus Müller-Härlin, Tanja
Oppel, Maria Grazia Sacchitelli und Till
Vogel, betrachten den Lauf der Dinge
jeweils mit eigenem Blick und Strich. Mül-
ler-Herlin verlässt sogar die Vertikale,

Wo die Dinge laufen lernen
Kunst: „Den Stand der Dinge“ hat der Kunstverein bereits mit einer Ausstellung, die auch in die digitale Welt reichte, erkundet. Jetzt schauen
sich sieben Zeichnerinnen und Zeichner den „Lauf der Dinge“ an und präsentieren sieben Positionen auf sieben Wänden.

seine Arbeit liegt und sorgt schon dadurch
für Irritation und Dynamik in der Ausstel-
lung, die den Kunstverein leerer als sonst
wirken lässt.

Neben Vogels von bitterem Witz
geprägter Auffassung des Themas behaup-
tet sich die Arbeit der Würzburgerin Tanja
Oppel durch ihre klare Formensprache.
„Stay“ steht in Weiß mehrfach auf einer
schwarzen Fläche, ein Kreis setzt den
Fokus. Sie scheint eher nach der Perspek-
tive des Betrachters zu fragen, denn nach
der Richtung oder der Art des Laufes. Asso-

ziativ drängt sich Faustens „Augenblick
verweile doch, Du bist so schön“ auf.

Auf die Rolle eines Betrachters ist der
Hirschkopf zurückgeworfen, den Elke Leh-
mann daneben stellt. Da läuft nichts mehr,
nur noch die Farben. Und er mag noch so
pittoresk sein, Gemütlichkeit kommt nicht
auf.

Bogner und Sacchitelli hingegen frieren
die Dynamik der Situation ein, wobei Bog-
ners Handschrift sich am klarsten als
zeichnerisch erweist, ihr haftet etwas
Raues und Skizzenhaftes an.

Till Vogel gehört zu den Zeichnern, die derzeit im Kunstverein „Den Lauf der Dinge“ untersuchen. Auf sieben Wänden sind sieben Positionen
zu sehen. Foto: jtw

Wanderzirkus im Showfenster
SCHWÄBISCH GMÜND. „The Wanderzirkus
Tapes“ gibt es am Samstag, 13 Mai, zwischen
10.30 und 13 Uhr im Showfenster in der
Kornhausstraße 6 zu hören. Axel Nagel und
Matthias Kehrle spielen bluesige Songs,
Interpretationen von bekannten Klassikern
von Soul bis Pop und sehr ausgesuchtes
Liedgut aus deutschen Landen mit Axel
Nagel (Gitarre und Gesang) und Matthias
Kehrle am Bass, Gesang und Percussion. (jtw)

Wo Rom, da Bäder
SCHWÄBISCH GMÜND. Im 2. und 3. Jahrhun-
dert n. Chr. unterhielten die Römer in Schwä-
bisch Gmünd entlang des Limes mehrere
Militärlager. Mit ihnen gelangte auch die
Badekultur Roms an die Außengrenzen des
Reichs. Bei der Themenführung am Sonntag,
14. Mai, 15 Uhr, gibt Cäcilia Bareis Einblicke
in die Geheimnisse des römischen Badewe-
sens, die Raffinessen der Schönheitspflege
und weiteres mehr. Treffpunkt ist der Muse-
umsshop. (sv)

Kurz notiert

SCHWÄBISCH GMÜND. Am Freitag, 7. Juli,
findet im Rahmen des „SCHÖ –– das Festi-
val“ auf dem Schönblick in Schwäbisch
Gmünd ein großes Mitsingfestival unter
freiem Himmel statt. Bisher haben schon
einige Chöre aus der Umgebung zugesagt,
bei dem Event mit dabei zu sein. Gemein-
sam werden an dem Abend ungefähr zehn
Lieder zum Besten gegeben. Es können
noch Chöre mitmachen. Auch Einzelsän-
ger/innen sind sehr gerne willkommen.

„Nach der Anmeldung erhält jeder die
lizenzierten Noten und kann sich selbst
vorbereiten oder das Angebot von Proben
in Schwäbisch Gmünd oder Nellmersbach
wahrnehmen“, sagt die Organisatorin
Magdalene Kellermann. Wer gerne als Ein-
zelsänger oder als Chor mitmachen
möchte, kann sich dazu direkt an sie unter
m.kellermann@musikschule-hoffnungs-
land.de wenden. Direkte Anmeldungen
sind auch unter https://schoenblick.reser-
vix.de möglich. (rw)

Chöre für Nacht
der Lieder gesucht

„Der Lauf der Dinge – 7 Wände, 7
Positionen“ ist bis zum 9. Juni im Gmünder
Kunstverein in der Galerie im Kornhaus,
Kornhausstraße 14, Schwäbisch Gmünd, zu
sehen. Die Galerie hat geöffnet Dienstag bis
Freitag, 14 bis 17 Uhr, samstags 10 bis 14
Uhr und sonn- und feiertags 11 bis 17 Uhr.
Die Vernissage ist am Freitag, 11. Mai, 19
Uhr. Kontakt: 07171/68393, 73525
Schwäbisch Gmünd. Homepage:
gmuender-kunstverein.de.
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nur der britischen Krankenpflegerin und
Pionierin, Florence Nightingale, gedacht,
an diesem Tag bekommen unsere Pfle-
gekräfte Anerkennung und Wertschät-
zung.
Der Beruf der Pflege hat in der aktuellen
Zeit immer noch nicht die nötige Aner-
kennung und Wertschätzung, welche er
verdient. Der Beruf der Pflege ist zeit-
weise ein anstrengender Job, jedoch
überwiegen die dankbaren und schönen
Momente der Pflege. Denn was ist schö-
ner, als Geschichten aus vergangenen
Tagen zu lauschen, Ratschläge zu erhal-
ten und einfach nur da zu sein und die
Hand eines alten Menschen zu halten?
Deswegen nutzen wir auch die Chance,
all unseren Pflegekräften des DRK-Kreis-
verbands Schwäbisch Gmünd e.V. auf
diesem Weg Danke zu sagen! Danke für
den Einsatz in einer weiterhin schwieri-
gen Zeit und den Zusammenhalt. Ohne
ihre tägliche Leistung wäre eine gute
Pflege und Betreuung nicht möglich.

WG-Bewohnern, Angehörigen, bürgerlich
Engagierten oder anderer Unterstützung
teilen wir uns die Verantwortung für die
Betreuung der Menschen mit Gedächt-
nis- und Orientierungsschwierigkeiten.
Zusammen sorgen wir für eine Gemein-
schaft, in der ein selbstbestimmtes
Leben weiterhin möglich sein wird.
Im Seniorenzentrum Haus Kaiserberge in
Straßdorf ist die Idee des Hauses so ein-
fach wie anspruchsvoll. Im Mittelpunkt
steht ein Wunsch, den alle kennen: am
richtigen Ort zu leben. Einem guten Ort.
Für einen Alltag, der den Bedürfnissen,
aber auch den Möglichkeiten und Vorlie-
ben der Bewohnerinnen und Bewohner
Raum gibt. Für eine Art des Wohnens, die
diesem einen, unverwechselbaren
Leben, das diese schon gelebt haben,
angemessen ist.
Ohne unsere Pflegekräfte wäre keine Art
der Versorgung sichergestellt. Deshalb
begehen wir jedes Jahr am 12. Mai den
Tag der Pflege. An diesem Tag wird nicht

gung in Form einer Wohngemeinschaft
an. In Lindach dürfen betroffene Perso-
nen dann, wie in der eigenen Häuslich-
keit, selbstbestimmt wohnen und gestal-
ten. Unsere Präsenzkräfte nehmen pfle-
genden Angehörigen einen Teil der Ver-
antwortung ab – gemeinsam mit den

K ennen Sie das Gefühl, wenn Sie
etwas suchen und Ihnen nicht
mehr einfällt, wo es steckt? Die-

ses Gefühl des Vergessens? So oder so
ähnlich geht es Personen mit Gedächt-
nis- und Orientierungsschwierigkeiten.
Viele dieser Personen leben zu Hause in
der Häuslichkeit und werden bestenfalls
durch einen Pflegedienst betreut. Was
aber tun, wenn die Vergesslichkeit
zunimmt und eine Versorgung zu Hause
nicht mehr sichergestellt wird? Der DRK-
Kreisverband Schwäbisch Gmünd e.V.
bietet dann viele Möglichkeiten der teil-
stationären Betreuung wie die DRK-Ta-
gespflegen in Schwäbisch Gmünd, Straß-
dorf, Heubach und Iggingen.
Eine weitere Möglichkeit besteht darin,
trotz Gedächtnis- und Orientierungs-
schwierigkeiten in einer Gemeinschaft
selbstbestimmt leben zu können. Wir als
DRK-Kreisverband Schwäbisch Gmünd
e.V. haben unser Angebot erweitert und
bieten jetzt eine weitere Art der Versor-

Neue Formen der Pflege und der Betreuung
„Tag der Pflege“ am 12. Mai erinnert an Florence Nightingale, die britische Pionierin der Krankenpflege

Der DRK-Verband Schwäbisch Gmünd
bedankt sich bei allen Pflegekräften.

Das Pflegehaus des Trägers Home Care in Straßdorf ist seit
30 Jahren täglich, familiär und kompetent für Bewohner da.

Die Pflegeagentur Emmel 24 aus Ellwangen: ein bewährtes
Team, für Sie vor Ort.

Emmel24

BEWÄHRTES TEAM - BESSERE PREISE - 
NEUE KOOPERATIONSPARTNER

Moselstr. 14 • 73479 Ellwangen • 0 79 61 / 50 00 96 0 • www.pfl egeagentur-emmel.de

Für Ihr individuellesFür Ihr individuelles
Pflegeprogramm!Pflegeprogramm!

24h Betreuung
und Pfl ege zuhause

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Wallenstraße 15

73529 Schwäbisch Gmünd
IK:        4608109954

Telefon:      0 71 71/45 26
Telefax: 0 71 71/93 10 80

Ambulante Pflege + Tagespflege in Straßdorf
... seit 30 Jahren sind wir täglich für Sie da!

... familiär und unbürokratisch!   ... kompetent und zuverlässig!
! Im Juni wird unsere Tagespflege 

zur Kleinkunstbühne !
0 71 71- 45 26 – Sie sprechen mit Rolf Irtenkauf

www.home-care-pflege-zuhause.de
www.tagespflege-schwaebisch-gmuend.de


